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Medienmitteilung 

Schweizer Expertise für europäische Behandlungsleitlinien 
für Herzklappenerkrankungen  

Die Inselspital-Kardiologen Prof. Dr. med. Fabien Praz und Prof. Dr. med. Jonas Lanz 
haben die neuen europäischen Behandlungsleitlinien für Herzklappenerkrankungen 
mitgeprägt. Diese Leitlinien sind führend für die Behandlung von Herzklappenerkrank-
ten in ganz Europa und beeinflussen die klinische Praxis weltweit über Jahre hinweg. 

Die heute, am 29. August 2025, am Kongress der European Society of Cardiology (ESC) in 

Madrid vorgestellten, vollständig überarbeiteten Leitlinien zur Behandlung von Herzklappener-

krankungen entstanden unter dem interdisziplinären Vorsitz von Prof. Dr. med. Fabien Praz, 

Leitender Arzt der Universitätsklinik für Kardiologie am Inselspital Bern und Prof. Dr. med. 

Michael Borger, Direktor der Universitätsklinik für Herzchirurgie am Herzzentrum Leipzig, mit 

massgeblicher Beteiligung von Prof. Dr. med. Jonas Lanz, ebenfalls Leitender Arzt Kardiologie 

am Inselspital Bern. Diese medizinischen Leitlinien der ESC definieren den internationalen 

Standard für Diagnostik und Therapie von Herzklappenerkrankungen weltweit. 

Höchste Anerkennung für Berner Herzmedizin 
Die Ernennung zum Co-Chairman einer ESC-Leitlinien-Taskforce gilt als eine hohe Auszeich-

nung in der europäischen Kardiologie. «Es ist eine grosse Verantwortung und ein Privileg, 

diese wichtigen Leitlinien in einem Expertenteam gestalten zu dürfen», erklärt Prof. Praz. «Be-

reits 2021 durfte ich als Task Force Koordinator massgebend an der Entwicklung der vorheri-

gen Leitlinien mitwirken. Nun die Co-Leitung zu übernehmen, unterstreicht die führende Posi-

tion unseres Zentrums in der internationalen Herzmedizin.»  

Das Inselspital Bern gehört zu den europaweit führenden Zentren für die Behandlung von 

Herzklappenerkrankungen und führt jährlich über 600 innovative Katheterverfahren durch. Die 

enge interdisziplinären Zusammenarbeit von Herzchirurgie und Kardiologie ist dabei zentral.  
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Neue Evidenz für weniger invasive Verfahren 
Die Behandlungsleitlinien werden alle drei bis vier Jahre auf der Basis neuer relevanter Evi-

denz aktualisiert. «Seit der letzten Erneuerung der Leitlinien sind wichtige randomisierte Stu-

dien erschienen, welche die zunehmende Verwendung von weniger invasiven und katheter-

gestützten Interventionsverfahren bei Patienten mit Klappenerkrankungen unterstützen. Diese 

neuen Daten sowie die zunehmende Wichtigkeit einer individuellen, patientenzentrierten Ent-

scheidungsfindung wurden in die neue Version der ESC-Leitlinien integriert», erläutert Prof. 

Praz. Der dreijährige Entwicklungsprozess erfolgte durch eine internationale, multidisziplinäre 

Expertengruppe der ESC – einer der grössten Fachorganisationen weltweit mit über 100 000 

Mitgliedern – gemeinsam mit der Europäischen Assoziation für Cardio-Thorakale Chirurgie 

(EACTS). «Sämtliche Empfehlungen werden kritisch überprüft und müssen durch mindestens 

75 Prozent der Task-Force-Stimmen unterstützt werden», beschreibt Prof. Praz das strenge 

Verfahren.  

Fokus auf Patientennutzen und Zugänglichkeit 
«Die Leitlinien helfen dabei, die beste Therapie für die geeignetsten Patient:innen zu selektio-

nieren», betont Prof. Praz. «Die neuen Leitlinien setzen sich für die Durchführung von kom-

plexen Prozeduren an Expertenzentren ein sowie für eine bessere Behandlung von Frauen 

und Risikopopulationen. Neue Kapitel befassen sich mit der Behandlung der akuten Herzin-

suffizienz, der multivalvulären Herzkrankheit sowie von Patient:innen mit assoziierten Krebs-

erkrankungen.» 

Über die ESC-Leitlinien 
Die Leitlinien sind frei zugänglich und werden wenige Monate nach Veröffentlichung auch in 

patientenfreundlicher Form auf der ESC-Website verfügbar sein. 

Medienauskunft 
Medienstelle Insel Gruppe 

mailto:kommunikation@insel.ch
http://www.insel.ch/medien
https://www.escardio.org/Guidelines/Clinical-Practice-Guidelines/Valvular-Heart-Disease
https://www.escardio.org/Guidelines/Clinical-Practice-Guidelines
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Besuchen Sie uns auch auf: 

             

Die Insel Gruppe ist eine schweizweit führende Spitalgruppe für universitäre und integrierte Me-

dizin. Sie bietet den Menschen mittels wegweisender Qualität, Forschung, Innovation und Bildung 

eine umfassende Gesundheitsversorgung: in allen Lebensphasen, rund um die Uhr und am richti-

gen Ort. In der Insel Gruppe werden jährlich über 850 000 ambulante Konsultationen vorgenom-

men und rund 55 000 stationäre Patient:innen nach den neuesten Therapiemethoden behandelt. 

Die Insel Gruppe ist Ausbildungsbetrieb für eine Vielzahl von Berufen und wichtige Institution für 

die Weiterbildung von jungen Ärzt:innen. An der Insel Gruppe arbeiten rund 11 000 Mitarbeitende. 

mailto:kommunikation@insel.ch
http://www.insel.ch/medien
mailto:kommunikation@insel.ch
https://www.linkedin.com/company/inselgruppe/mycompany/
https://www.facebook.com/inselgruppebern
https://www.xing.com/pages/inselgruppe
https://www.youtube.com/channel/UCk5WdNrd8XWv32gC40_NPBA
https://www.instagram.com/inselgruppebern/
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